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(54) STELLARMANTRIEB

(57) Stellarmantrieb (1) für zumindest einen
schwenkbar gelagerten Stellarm (2), insbesondere zum
Antrieb einer Klappe (4) eines Möbels (3), mit mehreren
gelenkig miteinander verbundenen Hebeln (6, 7, 8, 9,
10), die zumindest teilweise in einem am Möbel (3) mon-
tierbaren Gehäuse (5) untergebracht sind, wobei jene
Hebel, die den Stellarm (2) beaufschlagen oder ausbil-

den, zumindest in der Offenstellung des Stellarmantriebs
(1) aus einer Stirnseite (51) des Gehäuses (5) vorstehen,
wobei - in der Schließstellung des Stellarmantriebs (1) -
zumindest zwei gelenkig miteinander verbundene Hebel
(6, 7) aus einer, vorzugsweise direkt an die Stirnseite
(51) anschließenden, Längsseite (52) des Gehäuses (5)
vorstehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Stel-
larmantrieb für zumindest einen schwenkbar gelagerten
Stellarm mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1 und ein Möbel mit einem solchen Stellarman-
trieb.
[0002] Im Stand der Technik ist eine Vielzahl an Stel-
larmantrieben für bewegbare Möbelteile bekannt. Solche
Stellarmantriebe für bewegbare Möbelteile weisen ge-
wöhnlich zumindest einen mit dem beweglichen Mö-
belteil verbundenen Schwenkarm auf, welcher bzw. wel-
che in einem Gehäuse des Stellarmantriebs aufgenom-
men ist bzw. sind.
[0003] Nachteilig an herkömmlichen im Stand der
Technik bekannten Stellarmantrieben ist dabei der er-
höhte Raumbedarf eines zur Aufnahme der Hebel des
Stellarms ausgebildeten Gehäuses im Inneren eines Mö-
bels mit einem solchen Stellarmantrieb. Aus mehreren
Seiten des Gehäuses vorstehende Hebel des Stellarms
können zudem für einen Benutzer ein Eingreifen in das
Möbel behindern und ein Verletzungsrisiko darstellen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung ei-
nes Stellarmantriebs und eines Möbels mit einem Stel-
larmantrieb, bei welchem die zuvor genannten Nachteile
nicht auftreten.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Stellarman-
trieb mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und einem
Möbel mit zumindest einem solchen Stellarmantrieb ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass - in der Schließstellung des Stellarmantriebs
- zumindest zwei gelenkig miteinander verbundene He-
bel aus einer, vorzugsweise direkt an die Stirnseite an-
schließenden, Längsseite des Gehäuses vorstehen. Die
Schließstellung des Stellarms entspricht dabei jener
Schwenkstellung der mehreren gelenkig miteinander
verbundenen Hebel des Stellarms, in welchem sich bei-
spielsweise die Klappe eines Möbels in der geschlosse-
nen Stellung befindet. Unter der Stirnseite des Gehäuses
ist dabei jene Gehäuseseite zu verstehen, die in der Of-
fenstellung des Stellarmantriebs in Richtung der Öffnung
des Möbels gerichtet ist bzw. in einer Schließstellung des
Stellarmantriebs zur Innenseite der Klappe des Möbels
gerichtet ist. Die den Stellarm beaufschlagenden oder
ausbildenden gelenkig miteinander verbundenen Hebel
können in der Schließstellung des Stellarmantriebs eine
verschachtelte bzw. gefaltete Anordnung ineinander
bzw. zueinander aufweisen. Dadurch, dass zumindest
zwei gelenkig miteinander verbundene Hebel aus einer
Längsseite des Gehäuses vorstehen, kann das Gehäuse
eine deutlich geringere Baugröße aufweisen, als bei ei-
ner vollständigen Aufnahme der Hebel im Gehäuse bei
einer Schließstellung des Stellarmantriebs.
[0007] Dabei kann weiter vorteilhaft sein, dass in der
Offenstellung des Stellarmantriebs die zumindest zwei
gelenkig miteinander verbundenen Hebel aus der Stirn-

seite des Gehäuses vorstehen. Dadurch kann einerseits
erreicht werden, dass die Längsseite des Gehäuses frei
von vorstehenden Teilen bzw. Hebeln ist. Dies kann sich
positiv auf die optische Erscheinung des Stellarman-
triebs auswirken und andererseits ein ungehindertes Ein-
greifen in ein Möbel mit einem solchen Stellarmantrieb
ermöglichen. Da der Innenraum eines Möbels und der
Stellarmantrieb selbst gewöhnlich nur in der Offenstel-
lung des Stellarantriebs für einen Benutzer sichtbar sind,
besitzt ein solcher Stellarmantrieb eine optisch anspre-
chende und sehr raumsparende Ausgestaltung.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass das Gehäuse
in Seitenansicht eine im Wesentlichen rechteckige Form
aufweist. Dadurch kann sich eine besonders kompakte
Bauform des Gehäuses des Stellarmantriebs ergeben.
Eine rechteckige Form des Gehäuses kann zudem eine
geradlinig verlaufende Ausbildung der Stirnflächen und
Längsseiten des Gehäuses ermöglichen, wodurch sich
beispielsweise die Ausrichtung und Montage erleichtern
lassen kann.
[0009] Es kann weiter vorgesehen sein, dass von den
gelenkig miteinander verbundenen Hebeln des Stellarm-
antriebs eine Siebengelenk-Kinematik ausgebildet wird.
Dies kann besonders vorteilhaft bei der Verwendung des
Stellarmantriebs zum Antrieb einer Hochschwenkklappe
eines Möbels sein.
[0010] Dabei kann vorgesehen sein, dass die Sieben-
gelenkkinematik einen um eine erste Schwenkachse am
Gehäuse schwenkbar gelagerten Haupthebel, zwei am
Haupthebel schwenkbar gelagerte Zwischenhebel, ei-
nen an einem der Zwischenhebel und um eine zweite
Schwenkachse am Gehäuse schwenkbar gelagerten
Führungshebel und einen an den Zwischenhebeln
schwenkbar gelagerten Traghebel aufweist. Durch eine
solche Ausbildung einer Siebengelenk-Kinematik kann
eine besonders vorteilhafte Ausführung des Stellarman-
triebs erreicht werden.
[0011] Dabei kann weiter vorteilhaft sein, dass zumin-
dest der Haupthebel und/oder einer der Zwischenhebel
im Querschnitt profiliert, vorzugsweise mit einer im We-
sentlichen einem U-Profil entsprechenden Querschnitts-
form profiliert, ausgebildet sind. Durch die im Querschnitt
profilierte Ausbildung des Haupthebels kann eine beson-
ders verwindungssteife und somit stabile Ausbildung des
Stellarmantriebs erreicht werden. Bei einer im Wesent-
lichen einem U-Profil entsprechenden Querschnittsform
können die betreffenden Hebel im Wesentlichen einstü-
ckig ausgebildet werden.
[0012] Von Vorteil kann dabei auch sein, dass die Zwi-
schenhebel und/oder der Haupthebel und die Zwischen-
hebel ineinander verschachtelt sind. Bei einer ver-
schachtelten Anordnung der Hebel kann es zusätzlich
zu einem geringeren Raumbedarf der den Stellarm be-
aufschlagenden oder ausbildenden Hebel kommen.
[0013] Weiter kann dabei vorteilhaft sein, dass sich die
Zwischenhebel lateral zur Bewegungsrichtung im We-
sentlichen spaltfrei überlappen. Dadurch kann ein kom-
pakt wirkendes Aussehen des Stellarmantriebs sowie ein
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effektiver Schutz gegen ein Verklemmen von Fingern ei-
nes Benutzers erreicht werden.
[0014] Auch kann vorteilhaft sein, dass der Führungs-
hebel und der schwenkbar mit diesem verbundene Zwi-
schenhebel ineinander verschachtelt sind. Durch eine
verschachtelte Anordnung dieser Hebel kann der mög-
liche Schwenkbereich sowie der Raumbedarf des Stel-
larms bzw. des Stellarmantriebs optimiert werden.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Form des
Gehäuses im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet
ist. Ein quaderförmiges Gehäuse zeichnet sich durch op-
timale Ausnutzbarkeit des Innenbereichs des Gehäuses
sowie durch geradlinig verlaufende Seiten- bzw. Stirnflä-
chen aus.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass die Höhener-
streckung des Gehäuses kleiner, vorzugsweise im We-
sentlichen um die Hälfte kleiner, als die Längserstre-
ckung des Gehäuses ist.
[0017] Es kann weiter vorgesehen sein, dass die
Längserstreckung des Gehäuses kleiner oder gleich 28
cm, bevorzugt kleiner oder gleich 25cm, besonders be-
vorzugt kleiner oder gleich 19 cm, ist.
[0018] Als vorteilhaft hat sich weiter erwiesen, dass
der Stellarmantrieb einen Kraftspeicher aufweist und der
Kraftspeicher auf zumindest einen der schwenkbar am
Gehäuse gelagerten Hebel des Stellarmantriebs wirkt.
Durch einen Kraftspeicher kann auf einen der schwenk-
bar am Gehäuse gelagerten Hebel eine Kraft zur Unter-
stützung der Öffnungs- und/oder Schließbewegung des
Stellarmantriebs ausgeübt werden.
[0019] Dabei kann vorteilhaft sein, dass der Kraftspei-
cher in Form zumindest einer Feder ausgebildet ist, die
in Montagelage des Gehäuses liegend im Gehäuse ein-
gebaut ist. Durch die Ausbildung des Kraftspeichers in
Form einer Feder lässt sich eine besonders einfache und
wartungsarme Ausführung des Kraftspeichers errei-
chen. Durch den in Montagelage des Gehäuses liegen-
den Einbau der Feder lässt sich eine besonders vorteil-
hafte Form und Lage des Gehäuses erreichen.
[0020] Auch kann dabei vorteilhaft sein, dass der Kraft-
speicher über einen schwenkbar am Gehäuse gelager-
ten Umlenkhebel auf den Stellarmantrieb wirkt. Dadurch
lässt sich die Einleitung der Kraft auf den Stellarmantrieb
einfach und gegebenenfalls durch Ausnutzung verschie-
dener Übersetzungen des Umlenkhebels anpassbar ge-
stalten. Auch kann sich dadurch die Form, insbesondere
die Länge, des Gehäuses auf die Abmessungen des
Kraftspeichers optimieren lassen.
[0021] Prinzipiell kann es möglich sein, dass der Stel-
larmantrieb elektrisch, vorzugsweise durch einen Elek-
tromotor, angetrieben ist.
[0022] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit ei-
nem Möbelkorpus, einem Stellarmantrieb und zumindest
einer Möbelklappe. Dabei kann vorgesehen sein, dass
zumindest ein Stellarmantrieb in einem vom Möbelkor-
pus ausgebildeten Innenraum des Möbels am Möbelkor-
pus befestigt ist und dass der Stellarmantrieb die zumin-
dest eine Möbelklappe des Möbels antreibt.

[0023] Dabei kann vorgesehen sein, dass der Möbel-
korpus einen Korpusdeckel aufweist und der Stellarm-
antrieb mit dem Gehäuse in Montagelage im Möbelkor-
pus mit einer Längsseite des Gehäuses direkt benach-
bart, vorzugsweise mit einem Abstand von weniger als
2 cm, unterhalb des Korpusdeckels montiert ist. Durch
eine derart positionierte Montagelage des Stellarman-
triebs im Möbelkorpus kann eine optimale Raumausnut-
zung des vom Möbelkorpus ausgebildeten Innenraums
und ein besonders hindernisfreies Eingreifen in diesen
durch einen Benutzer erreicht werden.
[0024] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1a eine perspektivische Ansicht eines
Möbels,

Fig. 1b eine perspektivische Schnittdarstel-
lung eines Möbels,

Fig. 2a bis 2d eine Seitenansicht einer Schnittdar-
stellung eines Möbels mit verschie-
denen Stellungen des Stellarman-
triebs,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines
Stellarmantriebs,

Fig. 4a bis 4c eine Seitenansicht eines Stellarman-
triebs in verschiedenen Schwenk-
stellungen,

Fig. 5a eine Seitenansicht einer Schnittdar-
stellung eines Stellarmantriebs,

Fig. 5b eine Detailansicht des in Fig. 5a ge-
zeigten Stellarmantriebs,

Fig. 6 eine Seitenansicht zweier Hebel ei-
nes Stellarmantriebs,

Fig. 7a bis 7d eine Seitenansicht einer Schnittdar-
stellung eines Möbels,

Fig. 8 und 8a eine Seiten- und Detailansicht eines
Möbels mit einem Stellarmantrieb in
einer ersten Einstellung,

Fig. 9 und 9a eine Seiten- und Detailansicht eines
Möbels mit einem Stellarmantrieb in
einer zweiten Einstellung und

Fig. 10 und 10a eine weitere Seiten- und Detailan-
sicht eines Möbels mit einem Stel-
larmantrieb in verschiedenen Ein-
stellungen und

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht eines
Möbels.

[0025] Fig. 1a zeigt ein Möbel 3 mit einem Möbelkorpus
30, in dessen Innenraum unterhalb eines Korpusdeckels
31 zwei Stellarmantriebe 1 montiert sind. An den Stellar-
men 2 der Stellarmantriebe 1 ist eine bewegbare Klappe
4 befestigt und somit mittels der Stellarmantriebe 1
schwenkbar am Möbelkorpus 30 gelagert. Der Stellarm-
antrieb 1 ist über ein mit einem Gehäusedeckel 55 ver-
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sehenes Gehäuse 5 am Möbelkorpus 30 befestigt.
[0026] Fig. 1b zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Schnittdarstellung des in Fig. 1a gezeigten Möbels 3, wo-
bei der Stellarmantrieb 1 ohne den Gehäusedeckel 55
des Gehäuses 5 gezeigt ist. Wie zuvor ist eine Klappe 4
am Stellarm 2 des Stellarmantriebs 1 befestigt.
[0027] Fig. 2a bis 2d zeigen den Verlauf einer Öff-
nungsbewegung - oder in umgekehrter Reihenfolge den
Verlauf einer Schließbewegung - eines Möbels 3 mit ei-
ner schwenkbar gelagerten Klappe 4. Dabei ist in Fig. 2a
die Schließstellung des Stellarmantriebs 1 gezeigt, in
welchem der Möbelkorpus 30 von der Klappe 4 abge-
schlossen wird. Wie in der Ausführung der Fig. 2a ge-
zeigt, weist der Stellarmantrieb 1 einen schwenkbar ge-
lagerten Stellarm 2 mit mehreren gelenkig miteinander
verbundenen Hebeln auf, wobei hier Teile des schwenk-
bar am Gehäuse 5 gelagerten Haupthebels 6, des
schwenkbar an diesem gelagerten Zwischenhebel 7 und
ein Teil des zur Befestigung der Klappe 4 ausgebildeten
Traghebels 10 zu sehen sind. In der gezeigten
Schließstellung des Stellarmantriebs 1 steht der Haupt-
hebel 6 und der gelenkig mit diesem verbundene Zwi-
schenhebel 7, sowie der Traghebel 10 aus einer Längs-
seite 52 des Gehäuses 5 vor. Die der Innenseite der Klap-
pe 4 zugewandte Stirnseite 51 des Gehäuses 5 des Stel-
larmantriebs 1 ist in der Schließstellung der gezeigten
Ausführung frei von vorstehenden Hebeln des Stellarms
2 und schließt im Wesentlichen bündig mit dem Möbel-
korpus 30 ab. Das Gehäuse 5 des Stellarmantriebs 1
weist in der gezeigten Ausführung eine an die Längsseite
52 anschließende vordere Stirnseite 51 und eine weitere,
an die Längsseite 52 anschließende hintere Stirnseite
56 auf. Auch ist in Figur 2a die im Wesentlichen Z-förmige
Anordnung (gestrichelte bzw. unterbrochene Linien) der
Hebel 6, 7, 10, welche hier teilweise aus der Längsseite
52 des Gehäuses 5 vorstehenden, erkennbar (siehe da-
zu auch Figur 7a).
[0028] Fig. 2b zeigt ein Möbel 3 mit einer teilweise ge-
öffneten Klappe 4. Der die Klappe 4 tragende Stellarm 2
des Stellarmantriebs 1 ist dabei teilweise aus der
Schließstellung herausgeschwenkt. In dieser in Richtung
der Offenstellung verschwenkten Stellung des Stellarms
2 stehen die gelenkig miteinander verbundenen Hebel
des Stellarms 2 teilweise aus der Längsseite 52 des Ge-
häuses 5 und teilweise aus der Stirnseite 51 des Gehäu-
ses 5 hervor. Dabei sind neben dem Haupthebel 6 die
verschachtelt ineinander angeordneten Zwischenhebel
7, 8 sowie der schwenkbar an diesen gelagerte Traghe-
bel 10 sichtbar. Auch ist in Figur 2b die Montageplatte
41 erkennbar, welche an der Klappe 4 vormontierbar ist.
Die Klappe 4 ist mittels der Montageplatte 41 am Stellarm
2, speziell am Traghebel 10 des Stellarms 2, befestigbar.
Die Montage der Klappe 4 mittels der Montageplatte 41
am Traghebel 10 kann lösbar befestigbar erfolgen, bei-
spielsweise durch Rastmittel 42 in Form eines Clip-Me-
chanismus. Weitere Details zu der Montageplatte 41 sind
auch der Figuren 7b und der Figur 11 zu entnehmen.
[0029] Fig. 2c zeigt ein Möbel 3 mit einer weiter in Rich-

tung der Offenstellung verschwenkten Möbelklappe 4.
Der die Klappe 4 tragende Stellarm 2 ist dabei weiter in
Richtung der Offenstellung verschwenkt, sodass nun ne-
ben dem Haupthebel 6 und den verschachtelt ineinander
angeordneten Zwischenhebeln 7, 8 und dem Traghebel
10 auch der schwenkbar am Gehäuse 5 gelagerte Füh-
rungshebel 9 zu sehen ist. Von den Hebeln wird wie ge-
zeigt eine verschachtelte Siebengelenk-Kinematik aus-
gebildet. In dieser Schwenkstellung des Stellarms 2 ist
die Längsseite 52 des Gehäuses 5 bereits frei von vor-
stehenden Hebeln, wodurch einem Benutzer ein Eingrei-
fen in den Innenraum des Möbels 3 deutlich erleichtert
werden kann. Die den Stellarm 2 ausbildenden Hebel
stehen demzufolge in dieser der Offenstellung nahen
Schwenkstellung des Stellarmantriebs 1 nur mehr aus
der Stirnseite 51 des Gehäuses 5 vor.
[0030] In Fig. 2d ist ein Möbel 3 mit einer vollständig
geöffneten Klappe 4 gezeigt. Der Stellarm 2 des Stel-
larmantriebs 1 befindet sich dabei in der Offenstellung,
welche dadurch gekennzeichnet ist, dass die den Stel-
larm 2 ausbildenden Hebel aus der Stirnseite 51 des Ge-
häuses 5 vorstehen. Im Gegensatz zur Schließstellung
des Stellarmantriebs 1 ist die direkt an die Stirnseite 51
anschließende Längsseite 52 des Gehäuses 5 in der Of-
fenstellung des Stellarmantriebs 1 frei von vorstehenden
Hebeln.
[0031] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Stellarmantriebs 1 mit abgenommenem Gehäusedeckel.
Die Ausrichtung des Stellarmantriebs 1 entspricht dabei
im Wesentlichen der in den vorangehenden Figuren ge-
zeigten Montagelage in einem Möbel 3. Im Gehäuse 5
des Stellarmantriebs 1 ist ein Kraftspeicher 11 mit einer
liegend eingebauten, im Wesentlichen horizontal verlau-
fenden Feder 12, einem gelenkig mit dieser verbundenen
und schwenkbar am Gehäuse 5 gelagerten Umlenkhebel
13 und einem schwenkbar mit diesem verbundenen
Übertragungshebel 14 untergebracht. Auch weist der
Stellarmantrieb 1 eine Dämpfungsvorrichtung 24 zur
Dämpfung der Schwenkbewegung des Stellarms 2 bei
einer Schließbewegung auf. Der Stellarm 2 wird in der
in Fig. 3 gezeigten Ausführung des Stellarmantriebs 1
von einem schwenkbar um eine erste Schwenkachse S1
am Gehäuse 5 gelagerten Haupthebel 6, zwei am Haupt-
hebel 6 schwenkbar gelagerten Zwischenhebeln 7, 8,
einem an dem zweiten Zwischenhebel 8 und um eine
zweite Schwenkachse S2 am Gehäuse 5 schwenkbar
gelagerten Führungshebel 9 und einem an den Zwi-
schenhebeln 7, 8 schwenkbar gelagerten Traghebel 10
ausgebildet. Der Führungshebel 9 wird von einem ersten
Hebel 91 und einem mit diesem verbundenem zweiten
Hebel 92, sowie einem hier nicht sichtbaren dritten Hebel
93 ausgebildet. Der Haupthebel 6 sowie der erste Zwi-
schenhebel 7 weisen einen profilierten, im Wesentlichen
einem U-Profil entsprechenden Querschnitt auf und sind
ineinander verschachtelt angeordnet. Zudem sind der
erste Zwischenhebel 7 und der zweite Zwischenhebel 8
ineinander verschachtelt angeordnet, wie dies auch für
den zweiten Zwischenhebel 8 und den Führungshebel 9
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zutreffend ist. Insgesamt kann durch die verschachtelte
Anordnung des Haupthebels 6, der Zwischenhebel 7, 8
und des Führungshebels 9 eine besonders stabile Aus-
führung des Stellarms 2 mit besonders geringem Raum-
bedarf erreicht werden. Der Hauptarm 6 wird vom Kraft-
speicher 11 über ein Krafteinleitelement 16 mit einer Kraft
beaufschlagt. Das Krafteinleitelement 16 ist dabei
schwenkbar mit dem Übertragungshebel 14 des Kraft-
speichers 11 sowie schwenkbar mit der am Haupthebel
6 angebrachten Einstellvorrichtung 15 verbunden. Die
Krafteinleitstelle x1 des Krafteinleitelements 16 ist am
Haupthebel unterhalb der Schwenkachse S1 gelegen,
wodurch vom Kraftspeicher 11 effektiv ein Drehmoment
auf den Haupthebel 6 ausgewirkt wird, sodass der Stel-
larm 2 ohne äußere Einwirkung in Richtung der Offen-
stellung verschwenkt wird.
[0032] Fig. 4a zeigt eine Seitenansicht eines Stellarm-
antriebs 1 mit abgenommenem Gehäusedeckel. Der
Stellarm 2 des Stellarmantriebs 1 befindet sich wie ge-
zeigt in der Geschlossenstellung, wobei dabei die vom
Kraftspeicher 11 über den Übertragungshebel 14 derart
auf den Haupthebel 6 des Stellarms 2 wirkt, dass dieser
aktiv in die Geschlossenstellung gedrängt wird. So ver-
läuft die Wirklinie der aus dem Kraftspeicher 11 stam-
menden Kraft entlang dem Übertragungshebel 14 derart
in Relation zur Schwenkachse S1 des Haupthebels 6
(oberhalb der Schwenkachse S1), dass der Haupthebel
6 über das mittels der Einstellvorrichtung 15 mit dem
Hauptarm 6 verbundene Krafteinleitelement 16 aktiv in
die Geschlossenstellung geschwenkt und in dieser ge-
halten wird. Die Einstellvorrichtung 15 ist in Form einer
drehbar am Hauptarm 6 gelagerten Gewindespindel 20
(siehe dazu auch Fig. 5a), einem in der Gewindespindel
20 und einer im Wesentlichen geradlinig im Hauptarm 6
ausgebildeten Führungsbahn 22 verschiebbar gelager-
ten Nutenstein 21 und einem gelenkig mit dem Nuten-
stein 21 und dem Krafteinleitelement 16 verbundenen
Zwischenstück 23 ausgebildet. Die Gewindespindel 20,
der Nutenstein 21 und das Zwischenstück 23 sind dabei
zumindest teilweise im Innenbereich des profiliert aus-
gebildeten Haupthebels 6 angeordnet. Zur Anlage des
Krafteinleitelements 16 ist an Stirnflächen 18 des Haupt-
hebels 6 eine Anlagekontur 17 ausgebildet, wobei die
Einstellvorrichtung 15 dazu ausgebildet ist, das Kraftein-
leitelement 16 entlang der Anlagekontur 17 zu verstellen.
[0033] In Fig. 4b ist ein Stellarmantrieb 1 mit einem
teilweise aus der Geschlossenstellung heraus ver-
schwenkten Stellarm 2 gezeigt. Dabei ist durch Vergleich
mit der Fig. 4a der verschachtelte Aufbau der eine Sie-
bengelenk-Kinematik ausbildenden Hebel des Stellarms
2 erkennbar. In dieser Schwenkstellung des Stellarms 2
verläuft die entlang des Übertragungshebels 14 des
Kraftspeichers 11 verlaufende Wirklinie der auf den
Hauptarm 6 wirkenden Kraft derart in Relation zur
Schwenkachse S1 des Haupthebels 6 (unterhalb der
Schwenkachse S1), dass der Stellarm 2 weiter in Rich-
tung der Offenstellung gedrängt wird. Deutlich erkennbar
ist auch der in eine seitliche Richtung zur Schwenkbe-

wegung des Stellarms 2 im Wesentlichen spaltfreie Über-
lapp der zwei Zwischenhebel 7, 8. In Fig. 4c ist ein Stel-
larmantrieb 1 mit einem sich in der Offenstellung befin-
denden Stellarm 2 gezeigt. Die den Stellarm 2 ausbil-
denden Hebel stehen dabei aus der Stirnseite 51 des
Gehäuses 5 des Stellarmantriebs 1 hervor. Wie gezeigt,
befindet sich die Einstellvorrichtung in einer Einstellung,
in welcher das Krafteinleitelement 16 an der Anlagekon-
tur 17 an einer ersten Krafteinleitstelle x1 positioniert ist.
In dieser Einstellung ist der Abstand (radial) zwischen
der Schwenkachse S1 des Haupthebels 6 und der ersten
Krafteinleitstelle x1 maximal groß, wodurch vom Kraft-
speicher 11 eine große Kraft auf den Stellarm 2 wirkt.
Weiter in Richtung der Schwenkachse S1 ist eine weitere
Einstellung der Einstellvorrichtung 15 gelegen, in wel-
cher das stilistisch angedeutete Krafteinleitelement an
der zweiten Krafteinleitstelle x2 gelegen ist (siehe dazu
auch Fig. 9a). Eine Verstellung der Krafteinleitstelle des
Krafteinleitelements 16 an der Anlagekontur 17 des
Haupthebels 6 erfolgt in der Offenstellung des Stellarm-
antriebs im Wesentlichen quer zur entlang des Übertra-
gungshebels 14 verlaufenden Wirklinie der Kraft. Bei ei-
ner, wie in Fig. 7d gezeigten, Verwendung des Stellarm-
antriebs 1 mit einem Möbel 3 mit einer vom Stellarman-
trieb 1 angetriebenen Klappe 4 hat dies den Vorteil, dass
eine Einstellung der Einstellvorrichtung 15 direkt mit der
auf die Klappe 4 wirkenden Kraft (Kompensation der von
der Gewichtskraft der Klappe 4 ausgeübten Kraft auf den
Stellarm 2) korrespondiert.
[0034] Fig. 5a zeigt eine Seitenansicht einer Schnitt-
darstellung eines Stellarmantriebs 1 in einer wie in Fig.
4c gezeigten Schwenkstellung des Stellarms 2. Dabei ist
neben dem im Gehäuse 5 untergebrachten Kraftspeicher
11 der Haupthebel 6 mit der an einer der Stirnflächen 18
ausgebildeten Stellkontur 17 gezeigt. Ebenso sind in die-
ser Schnittdarstellung die Einzelteile der Einstellvorrich-
tung 15 gezeigt. Im Speziellen sind dies die drehbar an
einer im Hauptarm 6 ausgebildeten Lagerstelle 28 gela-
gerte Gewindespindel 20 und der darin gelagerte Nuten-
stein 21, sowie das schwenkbar mit dem Nutenstein 21
und dem Krafteinleitelement 16 verbundene Zwischen-
stück 23. Bei einer Rotation der Gewindespindel 20 kann
der drehfest gelagerte Nutenstein 21 entlang der Spindel
in der hier nicht sichtbaren Führungsbahn 22 des Haupt-
hebels 6 verschoben werden, wobei dabei das schwenk-
bar mit dem Nutenstein 21 verbundene Zwischenstück
23, sowie das Krafteinleitelement 16 mitverschoben wird
und - durch den Übertragungshebel 14 des Kraftspei-
chers 11 mit Kraft beaufschlagt - dadurch das Kraftein-
leitelement 16 an einer anderen Stelle der Anlagekontur
17 zu liegen kommt.
[0035] Um in jeder Schwenkstellung des Stellarms 2
einen effektiven Sicht- und Klemmschutz zu gewährleis-
ten, können Blenden 29 vorgesehen sein, die sich bei
Verschwenken ergebende Öffnungen im Gehäuse 5
oder im Stellarm 2 selbst abdecken.
[0036] Weiter sind in Fig. 5a der zweite Hebel 92 des
Führungshebels 9 sowie der zwischen die Achsbolzen
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27 des Führungshebels 9 eingebrachte, einem Toleran-
zausgleich dienende dritte Hebel 93 gezeigt. Darauf soll
nun im Folgenden weiter eingegangen werden.
[0037] Fig. 5b zeigt eine Detailansicht der in Fig. 5a
gezeigten Schnittdarstellung des Stellarmantriebs 1. Da-
bei sind insbesondere die Teile der Einstellvorrichtung
15 sowie zwei der Hebel des Führungshebels 9 gezeigt.
So ist vom Führungshebel 9 der zweite Hebel 92 mit dem
die Schwenkachse S1 ausbildenden, gehäuseseitigen
Achsbolzen 27 und dem der schwenkbaren Lagerung
des zweiten Zwischenhebels 8 dienenden weiteren
Achsbolzen 27 gezeigt. Der eine wellige Form aufwei-
sende dritte Hebel 93 weist an einem Ende eine Achs-
bohrung 25 auf, mit welcher er am weiteren Achsbolzen
27 aufgenommen ist. Am anderen Ende weist der dritte
Hebel 93 eine Einbuchtung 26 auf, mittels welcher der
dritte Hebel 93 auf den die Schwenkachse S1 ausbilden-
den Achsbolzen 27 aufgeschwenkt bzw. aufgeklipst ist.
Dabei kann vorgesehen sein, dass die Achsbolzen 27
durch den federelastisch verformten Hebel 93 derart aus-
einandergespreizt werden, dass ein eventuell aufgrund
von Fertigungstoleranzen bestehendes radiales Spiel
der Achsbolzen 27 in den Lagerstellen des Gehäuses 5
oder der Hebel ausgeglichen werden kann.
[0038] In Fig. 6 sind der erste Hebel 91 und der dritte
Hebel 93 dargestellt. Die Darstellung des ersten Hebels
91 kann dabei auch der Darstellung des zweiten Hebels
92 entsprechen, sofern diese in ihrer Form identisch aus-
gebildet sind. Der erste Hebel 91 weist dabei zwei Achs-
bohrungen 25 auf, deren Zentren einen ersten Normab-
stand d1 aufweisen. Um eine schwenkbare Lagerung
des ersten Hebels 91 (bzw. auch des zweiten Hebels 92)
gewährleisten zu können, können die Achsbohrungen
25 einen geringfügig größeren Bohrungsdurchmesser
aufweisen, als die zur Aufnahme darin vorgesehenen
Achsbolzen 27 (hier nicht gezeigt). Der eine gekrümmte,
wellige Form aufweisende dritte Hebel 93 verfügt in die-
ser Ausführung ebenso über zwei Achsbohrungen 25,
wobei deren Zentren jedoch einen vom ersten Normab-
stand d1 abweichenden zweiten Normabstand d2 auf-
weisen. Bei einem Zusammensetzen des Führungshe-
bels 9 aus dem ersten Hebel 91, dem zweiten Hebel 92
und dem vorzugsweise zwischen diesen angeordneten
dritten Hebel 93 kann der dritte Hebel 93 durch Dehnen
oder Stauchen auf den ersten Normabstand d1 vorge-
spannt werden, sodass dieser im eingebauten Zustand
seine Vorspannung behält. Dadurch kann es zu einer
Stabilisierung des aus den einzelnen Hebeln zusammen-
gesetzten Führungshebels 9 kommen.
[0039] In den Figuren 7a bis 7d ist analog zu den Fi-
guren 2a bis 2d ein Öffnungs- bzw. in umgekehrter Rei-
henfolge ein Schließvorgang eines Möbels 3 mit einer
von einem Stellarmantrieb 1 angetriebenen Klappe 4 ge-
zeigt, wobei der Stellarmantrieb 1 ohne den Gehäuse-
deckel 55 dargestellt ist.
[0040] In Fig. 8 und Fig. 8a ist eine Seiten- und Detail-
ansicht eines Möbels 3 mit einer im Wesentlichen voll-
ständig geöffneten Klappe 4 gezeigt. Wie dem Detailaus-

schnitt A von Fig. 8a zu entnehmen ist, befindet sich die
Einstellvorrichtung 15 des Stellarmantriebs 1 in einer ers-
ten Einstellung, in welcher sich das die Kraft aus dem
Kraftspeicher 11 auf den Hauptarm 6 einleitende Kraft-
einleitelement 16 an einer ersten Krafteinleitstelle x1 ent-
lang der am Haupthebel 6 ausgebildeten Anlagekontur
17 befindet. Der durch die Gewindespindel in der Füh-
rungsbahn 22 verschiebbare Nutenstein 21 befindet sich
in dieser ersten Einstellung der Einstellvorrichtung 15 wie
gezeigt an einem ersten, von der Anlagekontur 17 ent-
fernten Ende der Führungsbahn 22, wodurch durch die
mittels des Zwischenstücks 23 bestehende Verbindung
des Nutensteins 21 mit dem Krafteinleitelement 16 die-
ses an einer von der Schwenkachse S1 entfernten Kraft-
einleitstelle x1 an der Anlagekontur 17 positioniert ist.
[0041] Fig. 9 und Fig. 9a zeigen eine Seiten- und De-
tailansicht eines Möbels 3 mit einer im Wesentlichen voll-
ständig geöffneten Klappe 4, wobei sich wie im Detail-
ausschnitt A von Fig. 9a die Einstellvorrichtung 15 des
Stellarmantriebs 1 in einer zweiten Einstellung befindet.
Der an der Gewindespindel 20 gelagerte Nutenstein 21
befindet sich in dieser zweiten Einstellung an einem zwei-
ten, der Anlagekontur 17 zugewandten Ende der Füh-
rungsbahn 22, wodurch durch die über das Zwischen-
stück 23 bestehende Verbindung des Nutensteins 21 mit
dem Krafteinleitelement 16 dieses an einer der Schwenk-
achse S1 angenäherten zweiten Krafteinleitstelle x2 ent-
lang der Anlagekontur 17 positioniert ist. Im Gegensatz
zur ersten Einstellung (siehe Fig. 8 und Fig. 8a) ist in
dieser zweiten Einstellung der Einstellvorrichtung 15 das
auf den Haupthebel 6 ausgeübte Drehmoment minimal,
womit sich diese Einstellung zur Kompensation der Ge-
wichtskraft von Klappen 4 mit geringem Eigengewicht
eignet.
[0042] In den Figuren 8, 8a, 9 und 9a ist dabei eindeutig
erkennbar, dass die Anlagekontur 17 einen konkav ge-
krümmten Verlauf aufweist, welcher zur entlang des
Übertragungshebel 14 verlaufenden Wirklinie der Kraft
aus dem Kraftspeicher 11 im Wesentlichen quer und zu
dieser hin geneigt verläuft. Durch die gekrümmte Ausbil-
dung der Anlagekontur 17 kann zum Einen erreicht wer-
den, dass bei einer Verstellung der Einstellvorrichtung
15 - und der damit verbundenen Verstellung der auf den
Hauptarm 6 wirkenden Kraft aus dem Kraftspeicher 11 -
die Federvorspannung der Feder 12 des Kraftspeichers
11 durch ein mit Verstellen der Einstellvorrichtung 15 ver-
bundenes Verschwenken des Übertragungshebels 14 im
Wesentlichen unverändert bleibt. Auch kann dadurch er-
reicht werden, dass in jeder Schwenkstellung des Stel-
larmantriebs 1 zwischen der Geschlossen- und der Of-
fenstellung das Krafteinleitelement 16 entlang der Anla-
gekontur 17 stets in die gleiche Richtung gedrängt wird,
wodurch sich bei der Bedienung des Stellarmantriebs 1
unerwünschte Lastwechsel vermeiden lassen. In den in
den vorhergehenden Figuren gezeigten Ausführungen
des Stellarmantriebs bedeutet dies speziell, dass das
Krafteinleitelement 16 entlang der Anlagekontur 17 in je-
der Schwenkstellung des Stellarmantriebs 1 zwischen
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der Offen- und der Geschlossenstellung im Wesentli-
chen stets in Richtung der Schwenkachse S1 gedrängt
wird, wodurch die Einstellvorrichtung stets auf Zug be-
lastet wird. Bei einer Umkehr der Richtung, in welche das
Krafteinleitelement 16 entlang der Anlagekontur 17 ge-
drängt wird, würde es zu einer Richtungsänderung der
Belastung (Lastwechsel) speziell der Einstellvorrichtung
15 kommen, wodurch sich eine ungewünschte Instabili-
tät des Stellarmantriebs 1 sowie potentiell eine durch ein
Umkehrspiel gegebene Geräuschentwicklung des Stel-
larmantriebs 1 ergeben.
[0043] Fig. 10 und Fig. 10a zeigen eine Seiten- und
Detailansicht eines Möbels 3 mit einer sich in der Offen-
stellung befindenden Klappe 4, wobei im Detailaus-
schnitt A von Fig. 10a die entlang des Übertragungshe-
bels 14 verlaufenden Wirklinien der aus dem Kraftspei-
cher 11 auf den Hauptarm 6 wirkenden Kraft gezeigt sind.
In einer ersten Einstellung der Einstellvorrichtung 15 be-
findet sich das Krafteinleitelement 16 an einer ersten
Krafteinleitstelle x1 entlang der Anlagekontur 17. Die
Tangente t1 veranschaulicht die Neigung der Anlagekon-
tur 17 an der ersten Krafteinleitstelle x1. Bei einer gerad-
linigen Ausbildung der Anlagekontur 17 würde das Kraft-
einleitelement 16 bei einer Verstellung der Einstellvor-
richtung 15 entlang der Tangente t1 verschoben werden.
An einer zweiten Krafteinleitstelle x2 würde sich somit
zwischen der zur zweiten Krafteinleitstelle x2 verlaufen-
den Wirklinie und der Tangente an die Anlagekontur ein
stumpfer (größer als 90°) Winkel β ergeben. Wird hinge-
gen die Anlagekontur 17 gekrümmt ausgebildet, speziell
konkav zur Wirklinie der Kraft hin gewölbt, kann erreicht
werden, dass der von der Wirklinie der Kraft in der Kraft-
einleitstelle x2 und der durch die Tangente t2 veran-
schaulichten Neigung der Anlagekontur 17 eingeschlos-
sene Winkel α ein spitzer Winkel (kleiner als 90°) ist.
[0044] In Figur 11 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Möbels 3 mit einem im Möbelkorpus 30 montierten
Stellarmantrieb 1 gezeigt. Die gezeigte Stellung des Stel-
larms 2 des Stellarmantriebs 1 entspricht einer teilweise
geöffneten bzw. teilweise geschlossenen Stellung des
Stellarmantriebs 1. Zur besseren Sichtbarkeit ist in Figur
11 auf die Darstellung einer Klappe 4 verzichtet worden.
Die Montageplatte 41 ist in der gezeigten Darstellung
vom Traghebel 10 gelöst dargestellt und kann an einer
Klappe 4 vormontiert werden. Weiter kann die Montage
der Montageplatte 41 am Traghebel 10 lösbar befestig-
bar erfolgen, beispielsweise über Rastmittel 41. Solche
Rastmittel 41 können beispielsweise als von der Anmel-
derin bekannte Clip-Verbindungen ausgebildet sein. Die
Montageplatte 41 kann im Wesentlichen flächig an der
Innenfläche der Klappe 4 anliegend montierbar sein. Da-
durch kann eine aufwändige Bearbeitung der Klappe 4,
wie etwa das Einbringen von Ausfräsungen, entfallen.

Patentansprüche

1. Stellarmantrieb (1) für zumindest einen schwenkbar

gelagerten Stellarm (2), insbesondere zum Antrieb
einer Klappe (4) eines Möbels (3), mit mehreren ge-
lenkig miteinander verbundenen Hebeln (6, 7, 8, 9,
10), die zumindest teilweise in einem am Möbel (3)
montierbaren Gehäuse (5) untergebracht sind, wo-
bei jene Hebel, die den Stellarm (2) beaufschlagen
oder ausbilden, zumindest in der Offenstellung des
Stellarmantriebs (1) aus einer Stirnseite (51) des Ge-
häuses (5) vorstehen, dadurch gekennzeichnet,
dass - in der Schließstellung des Stellarmantriebs
(1) - zumindest zwei gelenkig miteinander verbun-
dene Hebel (6, 7) aus einer, vorzugsweise direkt an
die Stirnseite (51) anschließenden, Längsseite (52)
des Gehäuses (5) vorstehen.

2. Stellarmantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei in der
Offenstellung des Stellarmantriebs (1) die zumindest
zwei gelenkig miteinander verbundenen Hebel (6, 7)
aus der Stirnseite (51) des Gehäuses (5) vorstehen.

3. Stellarmantrieb (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
von den gelenkig miteinander verbundenen Hebeln
des Stellarmantriebs (1) eine Siebengelenk-Kine-
matik ausgebildet wird.

4. Stellarmantrieb (1) nach Anspruch 3, wobei die Sie-
bengelenk-Kinematik einen um eine erste Schwenk-
achse (S1) am Gehäuse (5) schwenkbar gelagerten
Haupthebel (6), zwei am Haupthebel (6) schwenkbar
gelagerte Zwischenhebel (7, 8), einen an einem der
Zwischenhebel und um eine zweite Schwenkachse
(S2) am Gehäuse (5) schwenkbar gelagerten Füh-
rungshebel (9) und einen an den Zwischenhebeln
(7, 8) schwenkbar gelagerten Traghebel (10) auf-
weist.

5. Stellarmantrieb (1) nach Anspruch 4, wobei zumin-
dest der Haupthebel (6) und/oder einer der Zwi-
schenhebel im Querschnitt profiliert, vorzugsweise
mit einer im Wesentlichen einem U-Profil entspre-
chenden Querschnittsform profiliert, ausgebildet
sind.

6. Stellarmantrieb (1) nach Anspruch 5, wobei die Zwi-
schenhebel (7, 8) und/oder der Haupthebel (6) und
die Zwischenhebel (7, 8) ineinander verschachtelt
sind, vorzugsweise wobei sich die Zwischenhebel
(7, 8) lateral zur Bewegungsrichtung im Wesentli-
chen spaltfrei überlappen.

7. Stellarmantrieb (1) nach einem der Ansprüche 4 bis
6, wobei der Führungshebel (9) und der schwenkbar
mit diesem verbundene Zwischenhebel ineinander
verschachtelt sind.

8. Stellarmantrieb (1) nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei
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- die Form des Gehäuses (5) im Wesentlichen
quaderförmig ausgebildet ist, und/oder
- das Gehäuse (5) in Seitenansicht eine im We-
sentlichen rechteckige Form aufweist, und/oder
- die Höhenerstreckung des Gehäuses (5) klei-
ner, vorzugsweise im Wesentlichen um die Hälf-
te kleiner, als die Längserstreckung des Gehäu-
ses (5) ist, und/oder
- die Längserstreckung des Gehäuses (5) klei-
ner oder gleich 28 cm, bevorzugt kleiner oder
gleich 25cm, besonders bevorzugt kleiner oder
gleich 19 cm, ist.

9. Stellarmantrieb (1) nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Stellarmantrieb
(1) einen Kraftspeicher (11) aufweist und der Kraft-
speicher (11) auf zumindest einen der schwenkbar
am Gehäuse gelagerten Hebel des Stellarmantriebs
(1) wirkt.

10. Stellarmantrieb (1) nach Anspruch 9, wobei der
Kraftspeicher (11)

- in Form zumindest einer Feder (12) ausgebil-
det ist, die in Montagelage des Gehäuses (5)
liegend im Gehäuse (5) eingebaut ist, und/oder
- über einen schwenkbar am Gehäuse (5) gela-
gerten Umlenkhebel (13) auf den Stellarman-
trieb (1) wirkt.

11. Stellarmantrieb (1) nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Stellarmantrieb
(1) elektrisch, vorzugsweise durch einen Elektromo-
tor, angetrieben ist, und/oder eine an der Klappe (4)
vormontierbare Montageplatte (41) und lösbare
Rastmittel (42) vorgesehen sind, über die der Stel-
larm (2) mit der Montageplatte (41) lösbar verbindbar
ist.

12. Stellarmantrieb (1) nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei in der Schließstel-
lung des Stellarmantriebs (1) jene Hebel, die den
Stellarm (2) beaufschlagen oder ausbilden, zwi-
schen der Stirnseite (51), welche vorzugsweise eine
vordere Stirnseite (51) des Gehäuses (5) ist, und
einer weiteren Stirnseite (56), welche vorzugsweise
eine hintere Stirnseite (56) des Gehäuses (5) ist, an-
geordnet sind.

13. Stellarmantrieb (1) nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der äußerste Hebel
(10) des Stellarms (2) länglich ausgebildet ist und
parallel zur Innenfläche der Klappe 4) liegt, und/oder
in der Schließstellung ein mit der Klappe (4) verbind-
barer Hebel (10), ein mit diesem gelenkig verbunde-
ner Hebel (7) und ein mit diesem am anderen Ende
gelenkig verbundener Hebel (6) in einer Seitenan-
sicht im Wesentlichen Z-förmig angeordnet sind.

14. Stellarmantrieb (1) nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei in der Schließstel-
lung des Stellarmantriebs (1) von den folgenden ge-
nannten Hebeln:
ein mit der Klappe (4) verbindbarer Hebel (10), ein
mit diesem gelenkig verbundener Hebel (7) und ein
mit diesem am anderen Ende gelenkig verbundener
weiterer Hebel (6) der mit der Klappe (4) verbindbare
Hebel (10) und der weitere Hebel (6) im Wesentli-
chen parallel zueinander liegen.

15. Möbel (3) mit einem Möbelkorpus (30), einem Stel-
larmantrieb (1) nach zumindest einem der vorange-
henden Ansprüche und zumindest einer Möbelklap-
pe (4), vorzugsweise wobei

- der Möbelkorpus (30) einen Korpusdeckel (31)
aufweist und der Stellarmantrieb (1) mit dem Ge-
häuse (5) in Montagelage im Möbelkorpus (30)
mit einer Längsseite (52) des Gehäuses (5) di-
rekt benachbart, vorzugsweise mit einem Ab-
stand von weniger als 2 cm, unterhalb des Kor-
pusdeckels (31) montiert ist, und/oder
- in der Schließstellung des Stellarmantriebs (1)
jene Hebel, die den Stellarm (2) beaufschlagen
oder ausbilden im Wesentlichen vollständig in-
nerhalb des Möbelkorpus (30) angeordnet sind
und vorzugsweise bündig mit dem Möbelkorpus
(30) abschließen.
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